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Rabinovifch

Zur Berliner Polemik gegen die Schweizerpresse

Aber Herr Redakter, was bedüfet dä Ufzug?"

Hä ich mues doch für d'Reis parat sii!"

Schwere Spraak
Ein sächsischer Lehrer unterrichtet

wie folgt: «Kinderchens, ihr mifjt mir
scheene ufbassen, dafj ihr nich so viel
Pfehler macht in der deifschen Sprache,
besonders abersch bei das Mir und
Mich. Ich werd' euch den Unterschied

STAUBSAUGER
SISSACH

An Komiort ist man gewöhnt,
Man kocht elektrisch und man iöhnt.
Doch man entstaubt, 's ist opportun,
Elektrisch nur mit SIX MADUN!

ganz genau erklären; also basst uf:

Mich isf immer der Singular, zum
Beispiel Heefjer Kaffee schmeckt mich
scheene. Mir dagegen aberscht ist allemal

der Plural, zum Beispiel: Mir Sachsen

sprechen das reenste Deitsche.»
Aus «Erziehungsfreund», Organ des Schweiz.
kathol. Erziehungsvereins, Jahrg. 1878. A. O.

Schlüsselgasse 8 CS «" » t Ai
Telephon 5 32 28 U f \ Uf
hinter dem St. Petersturm

Hei uns
macht Hillen die

Mahlzeit
Freinte

Besitzer: W. Kessler - Freiburghaws

Kennen Sie den Unterschied

zwischen einem Kapitalisten
und einem Büezer?

Es ist keiner mehr, denn der Büezer

kann jefzt auch alle Tage Coupons
schneiden. ischl'

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

4

z^ur ösrlinsr ?c>!smilc gsgsn ciis 5criwsizsrprs55s

I^s icti mus5 ciocli sür c! Kei5 psrsi sii! "

Lckwsi's Lpl'clÄk

liin sscrisisclisr l.slirsr unlsrricntsl
wis lolgl: «Kincisrcnsns, iii»- mihl mir

scnssns ullzssssn, cish iiir nicli so visl
l'lslilsr rnscnl in cisr clsiiscnsn 5vrscns,
kszoncisrz slzsrscii izsi cisz /Vir unci
/Vicii, Icii wsrci' sucii cisn I^nisrzcnisci

Xomtort ist c-ewölmt,
Icoclit eleictriscl» uncl msu iölint.

Dock wiui entstaukt, 's ist opportun,
Llelltrisc!» »ur mit 8lX AiAVVXI

gsnz gsnsu oriclsrsn! slzo lzsssl ul:
/Vicii izi immsr cisr 5ingulsr, zum ksi-
soisl i-isshsr Ksllss scrimeclct micn
sciissns. /Vir clsgsgsn slzsrzclit izl siis-
msl cisr k'lursl, zum iZsisoisl: /Vir 5scli-
zsn sorscrisn cisz rssnzls Ositsciis.»

Aus «krziskungstrsunci», Orgsn ciss sckwsi!:.
lisikoi. Iirziskungsvei-eins, ^ski-g, 1873, A. <D.

rsisptic-n 5 zz ?« ^ u r » ry

,»ttc-/i/ ,//'<>

Ksrilisii Lis cisn UiTitsl-sclilöc!

zwisclisn sinsm Ksoilslislsn
unci sinsm küszsr?

Iis izi Icsinsr msiir, clsnn 6sr IZüszsr

lcsnn jstzl sucli slls Isgs Coupons
sciinsiclsn.

Qsiisrsivsrtretsr tür ciis Zckvvsiz:

i-rsci. KIAVA^IA, Ssn«
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